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Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung zum Bebauungsplan Nr. 34 'Faulenbruchstraße Süd' der Gemeinde Roetgen wurden die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange mit Schreiben vom 12.08.2019 nach § 4 Abs. 1 BauGB um Stellungnahme bis zum 20.09.2019 gebeten.  
Während der Beteiligungsfrist wurden folgende Stellungnahmen abgegeben: 
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Übersicht zu den eingegangenen Äußerungen und den zugehörigen Beschlussvorschlägen 
Nr. T Name, Datum Thema  Beschlussvorschlag Seite 
1 Polizeipräsidium Aachen vom 16.08.2019 Keine Bedenken Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 26 
2 Bezirksregierung Köln, Dezernat 54 vom 16.08.2019 Keine Betroffenheit Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  26 
3 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen 

der Bundeswehr vom 20.08.2019 
Keine Bedenken Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 26 

 Höhe baulicher Anlagen Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 26 
4 PLEDOC GmbH vom 16.08.2019 Keine Betroffenheit Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 26 
  Mitteilung von Ausgleichsflächen Der Anregung wird gefolgt. 26 
5 Stadt Aachen vom 20.08.2019 Keine Bedenken Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 26 
6 Westnetz GmbH vom 20.08.2019 Hinweis auf bestehendes Leitungsnetz Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 26 
7 Infrabel – Infrastructure vom 21.08.2019 Hinweis auf Grundbesitz und Beteiligungserfor-

dernis 
Der Anregung wird gefolgt. 27 

8 Stadt Stolberg vom 29.09.2019 Keine Bedenken Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 27 
9 Commissaire d' Arrondissement de la province de Liege vom 

22.08.2019 
Keine Bedenken Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 27 

10 Industrie- und Handelskammer vom 17.09.2019 Keine Bedenken Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 27 
11 Wasserverband Eifel-Rur vom 17.09.2019 Entwässerung Der Anregung wird gefolgt. 27 
12 Geologischer Dienst NRW vom 20.09.2019 Erdbebengefährdung Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 27 
  Baugrund Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 28 
  Schutzgut Boden Der Anregung wird gefolgt. 28 
  Flächen- und bodenbezogener Ausgleich Der Anregung wird gefolgt. 29 
13 StädteRegion Aachen vom 17.09.2019 Keine Bedenken Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 30 
  Hinweis Höhenfestsetzung Der Anregung wird gefolgt. 30 
  Hinweis Festsetzung zur GRZ Der Anregung wird gefolgt. 30 
  Hinweis Ermittlung Höhenfestsetzung Der Anregung wird nicht gefolgt. 30 
  Hinweis Ermittlung Höhenfestsetzung Der Anregung wird nicht gefolgt. 31 
  Hinweis Planzeichnung/Legende Die Bedenken werden nicht geteilt. 31 
  Hinweis Pflanzfestsetzungen Der Anregung wird gefolgt. 31 
  Gewässerschutz Der Anregung wird gefolgt. 31 
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Nr. T Name, Datum Thema  Beschlussvorschlag Seite 
  Immissionsschutz Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 31 
  Bodenschutz und Altlasten Der Anregung wird gefolgt. 32 
  Monitoringmaßnahmen Der Anregung wird gefolgt. 32 
  Pflanzfestsetzungen Der Anregung wird gefolgt. 33 
14 Landwirtschaftskammer NRW vom 19.09.2019 Keine Bedenken Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 33 
15 Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen vom 

04.09.2019 
Keine grundsätzlichen Bedenken Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 33 

 Verkehr auf der B 258 Die Bedenken werden nicht geteilt. 33 
  Ansprüche auf Schutzmaßnahmen Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 35 
  Festsetzungen zu Schutzmaßnahmen Der Anregung wird gefolgt. 35 
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1 Polizeipräsidium Aachen vom 16.08.2019 
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2 Bezirksregierung Köln, Dezernat 54 vom 16.08.2019 
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3 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr vom 20.08.2019 
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4 PLEDOC GmbH vom 16.08.2019 
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5 Stadt Aachen vom 20.08.2019 
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6 Westnetz GmbH vom 20.08.2019 
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7 Infrabel – Infrastructure vom 21.08.2019 
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8 Stadt Stolberg vom 29.09.2019 
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9 Commissaire d' Arrondissement de la province de Liege vom 22.08.2019 
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10 Industrie- und Handelskammer vom 17.09.2019 
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11 Wasserverband Eifel-Rur vom 17.09.2019 
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12 Geologischer Dienst NRW vom 20.09.2019 
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13 StädteRegion Aachen vom 17.09.2019 
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14 Landwirtschaftskammer NRW vom 19.09.2019 
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15 Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen vom 04.09.2019 
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Abwägungsvorschläge zu den eingegangenen Äußerungen 

Nr. T Name Schreiben 
vom Anregungen / Hinweise  Stellungnahme Gemeinde Beschlussvor-

schlag 
Abstimmungs-
ergebnis  
Bauausschuss 

Abstimmungs-
ergebnis  
Rat 

1 Polizeipräsidium 
Aachen 

16.08.2019 Aus kriminalpräventiver Sicht bestehen 
keine Bedenken. 

– Der Hinweis 
wird zur Kennt-
nis genommen. 

- - 

2 Bezirksregierung Köln, 
Dezernat 54 

16.08.2019 Betroffenheiten sind nicht erkennbar. – Der Hinweis 
wird zur Kennt-
nis genommen. 

- - 

3 Bundesamt für Infra-
struktur, Umweltschutz 
und Dienstleistungen 
der Bundeswehr 

20.08.2019 Es bestehen keine Einwände. – Der Hinweis 
wird zur Kennt-
nis genommen. 

- - 

  Es wird davon ausgegangen, dass bauli-
che Anlagen eine Höhe von 30 m über 
Grund nicht überschreiten. 

Durch die Festsetzungen des Bebauungs-
plans wird sichergestellt, dass bauliche 
Anlagen maximal eine Höhe von etwa 
12 m über Grund erreichen können. 

Die Stellung-
nahme wird be-
rücksichtigt. 

  

4 PLEDOC GmbH 20.08.2019 Die durch die PLEDOC GmbH verwalteten 
Versorgungsanlagen sind nicht betroffen. 

– Der Hinweis 
wird zur Kennt-
nis genommen. 

- - 

  Da durch die Festsetzung planexterner 
Ausgleichsmaßnahmen eine Betroffenheit 
nicht auszuschließen ist, wird um Mittei-
lung entsprechender Flächen bzw. die Be-
teiligung im weiteren Verfahren gebeten. 

Der plangebietsexterne Ausgleich erfolgt 
über das Ökokonto der Gemeinde Roet-
gen. Die PLEDOC GmbH wird im weiteren 
Verfahren beteiligt. 

Der Anregung 
wird gefolgt. 

  

5 Stadt Aachen 20.08.2019 Gegen die Planung bestehen keine Be-
denken. 

- Der Hinweis 
wird zur Kennt-
nis genommen. 

- - 

6 Westnetz GmbH 20.08.2016 Es wird auf das im Plangebiet vorhandene 
Nieder- und Mittelspannungsnetz sowie 
die Straßenbeleuchtung verwiesen. Ein 
Übersichtsplan ist beigefügt. 

Die angeführten Leitungen liegen inner-
halb der Verkehrsfläche bzw. schließen 
die an der Straße gelegenen, vorhande-
nen Gebäude an. Im Zuge der Umset-
zungsplanung wird die vorhandene Infra-
struktur in Abstimmung mit den Versor-
gungsträgern angepasst. Festsetzungen 
o.ä. sind nicht erforderlich. 

Die Hinweise 
werden zur 
Kenntnis ge-
nommen. 

- - 
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Nr. T Name Schreiben 
vom Anregungen / Hinweise  Stellungnahme Gemeinde Beschlussvor-

schlag 
Abstimmungs-
ergebnis  
Bauausschuss 

Abstimmungs-
ergebnis  
Rat 

7 Infrabel – Infrastruc-
ture, Assel Manage-
ment - Area South-
East, Bureau M  

21.08.2019 Infrabel ist von der Arbeitszone nicht be-
troffen. Diese Grundstücke sind Eigentum 
der SNCB, die daher unbedingt als Eigen-
tümer konsultiert werden sollten. 

Die Société nationale des chemins de fer 
belges (SCNB, Nationale Gesellschaft der 
Belgischen Eisenbahnen) wird im Rahmen 
der Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
um die Abgabe einer Stellungnahme ge-
beten. 

Der Anregung 
wird gefolgt. 

  

8 Stadt Stolberg 29.09.2016 Keine Bedenken, Anregungen - Der Hinweis 
wird zur Kennt-
nis genommen. 

- - 

9 Commissaire d' Arron-
dissement de la pro-
vince de Liege 

22.08.2019 Keine Einwände - Der Hinweis 
wird zur Kennt-
nis genommen. 

- - 

10 Industrie- und Han-
delskammer Aachen 
(IHK) 

17.09.2019 Keine Bedenken - Der Hinweis 
wird zur Kennt-
nis genommen. 

- - 

11 Wasserverband Eifel-
Rur (WVER) 

17.09.2019 Die Entwässerungsplanung ist mit dem 
Wasserverband Eifel-Rur abzustimmen. 
Bei einer Entwässerung über den Graben 
ist darzulegen, dass es zu keiner Ver-
schärfung  der Abflusssituation im Neben-
arm Faulenbruch kommt. 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Ne-
benarm Faulenbruch bereits durch das 
Gebiet Grepp III beaufschlagt wird und die 
am Nebengewässer angrenzenden Wie-
sen zum Teil vernässt waren/vernässen. 

Das Entwässerungskonzept wurde mit 
dem WVER abgestimmt. 
Die Niederschlagswasserbeseitigung er-
folgt über eine Rückhaltung in den Nieder-
schlagswasserkanal. Anfallendes Schutz-
wasser wird in die vorhandene öffentliche 
Mischwasserkanalisation abgegeben. 

Der Anregung 
wird gefolgt. 

  

12 Geologischer Dienst 
NRW 

20.09.2019 Erdbebengefährdung 
Es wird auf die Bewertung der Erdbeben-
gefährdung hingewiesen, die bei Planung 
und Bemessung üblicher Hochbauten ge-
mäß den Technischen Baubestimmungen 
des Landes NRW mit DIN 4149:2005-04 
„Bauten in deutschen Erdbebengebieten" 
zu berücksichtigen ist. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
und im Bebauungsplan ergänzt. 

Die Hinweise 
werden zur 
Kenntnis ge-
nommen. 

- - 
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Nr. T Name Schreiben 
vom Anregungen / Hinweise  Stellungnahme Gemeinde Beschlussvor-

schlag 
Abstimmungs-
ergebnis  
Bauausschuss 

Abstimmungs-
ergebnis  
Rat 

Das hier relevante Planungsgebiet ist fol-
gender Erdbebenzone / geologischer Un-
tergrundklasse zuzuordnen: 
Stadt Roetgen, Gemarkung Roetgen: 2 / R 
Auf die Berücksichtigung der Bedeutungs-
kategorien für Bauwerke gemäß DIN 
4149:2005 bzw. Bedeutungsklassen der 
relevanten Teile von DIN EN 1998 und der 
jeweils entsprechenden Bedeutungsbei-
werte wird ausdrücklich hingewiesen. 
Dies gilt insbesondere z. B. für große 
Wohnanlagen, Verwaltungsgebäude, kul-
turelle Einrichtungen etc. 

   Baugrund 
Im Plangebiet stehen Quarzit und Ton-
stein aus dem Kambrium an. Die Bau-
grundeigenschaften sind objektbezogen 
zu untersuchen und zu bewerten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
und im Bebauungsplan ergänzt. 

Die Hinweise 
werden zur 
Kenntnis ge-
nommen. 

- - 

   Beschreibung und Bewertung des Schutz-
gutes Boden 
Es wird auf die 3 Auflage der „Karte der 
schutzwürdigen Böden“ verwiesen. 
Wesentliche Änderungen gegenüber der 
2. Auflage sind erweiterte Auswertealgo-
rithmen bezüglich der Berücksichtigung 
klimarelevanter Böden sowie Böden mit 
einem hohen Wasserrückhaltevermögen 
im 2-Meter Raum und Böden unter natur-
nahen Flächen. 
Anders als in der 2. Auflage werden in der 
3. Auflage der Karte der schutzwürdigen 
Böden für NRW alle Böden in Form einer 

Die Grundlagendaten wurden aktualisiert.  
Eine veränderte Bewertung des Schutzgu-
tes Boden resultiert daraus nicht.  

Der Anregung 
wird gefolgt. 
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Nr. T Name Schreiben 
vom Anregungen / Hinweise  Stellungnahme Gemeinde Beschlussvor-

schlag 
Abstimmungs-
ergebnis  
Bauausschuss 

Abstimmungs-
ergebnis  
Rat 

5-stufigen Skala bewertet: Böden mit sehr 
geringer, geringer oder mittlerer Funkti-
onserfüllung werden in der Karte nicht 
dargestellt und sollten bevorzugt für Bau-
leitplanungen genutzt werden. Dagegen 
sind Böden mit „hohen" und „sehr hohen" 
Funktionserfüllungen als „sehr" und „be-
sonders" schutzwürdig anzusehen und ihr 
Verlust ist zu vermeiden. Ansonsten ergibt 
sich ein zusätzlicher Kompensationsbe-
darf aufgrund des Verlustes von abioti-
schen und biotischen Funktionen für den 
Naturhaushalt und das Klima. 
Dementsprechend sind hier Staunässebö-
den betroffen, die sich durch eine sehr 
hohe Funktionserfüllung als Biotopent-
wicklungspotenzial für Extremstandorte 
auszeichnen. 

   Flächen- und bodenbezogener Ausgleich 
Es wird empfohlen, mit Hilfe vorliegender 
Bodenkarten  zu überprüfen, inwieweit der 
Verlust der hier betroffenen Bodenbio-
diversität/ Bodenwasserhaushaltsfunktion 
/ Verlust von Klimafunktion und Naturnähe 
der Fläche in die Ausgleichsbilanzierung 
mit einbezogen werden kann und an an-
derer Stelle optimal flächen- und boden-
bezogen auszugleichen ist. Ein Instrument 
dazu sind nachhaltig ausgewählte „Flä-
chen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft" gemäß § 9 (1) Nr. 
20 BauGB (Bebauungsplan) und § 5 (2) 

Über das Ökokonto der Gemeinde Roet-
gen erfolgt ein multifunktionaler Ausgleich 
des mit dem Vorhaben verbundenen Ein-
griffs. Durch die Maßnahmen im Zuge der 
Bereitstellung des Ökokontos werden die 
Anforderungen an einen bodenbezogenen 
Ausgleich erfüllt. 

Der Anregung 
wird gefolgt. 
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Nr. T Name Schreiben 
vom Anregungen / Hinweise  Stellungnahme Gemeinde Beschlussvor-

schlag 
Abstimmungs-
ergebnis  
Bauausschuss 

Abstimmungs-
ergebnis  
Rat 

Nr. 10 BauGB (FNP). 
13 Städteregion Aachen 17.09.2019      

 A 63 Amt für Bauauf-
sicht und Wohnraum-
förderung 

 Keine Bedenken – Der Hinweis 
wird zur Kennt-
nis genommen. 

– – 

  Hinweise: 
Die letzte Tabelle zu Ziffer 1 .2.2 auf Seite 
3 der textlichen Festsetzungen steht in 
Widerspruch zum vorgehenden Text be-
züglich des Allgemeinen Wohngebiets 
WA6 als auch zu den zeichnerischen 
Festsetzungen im Plan (Höhenbezug). 

In der Tabelle der textlichen Festsetzun-
gen ist ein Übertragungsfehler enthalten. 
Die Werte wurden im Planentwurf korri-
giert. 

Der Anregung 
wird gefolgt. 

  

   Unter Ziffer 1.2. l der textlichen Festset-
zungen sollte der Begriff „anteilsmäßig" 
konkretisiert werden, da der Passus in 
seiner jetzigen Formulierung zu unbe-
stimmt erscheint. 

Das Wort 'anteilsmäßig' wurde aus den 
textlichen Festsetzungen gestrichen, da 
es nicht erforderlich ist. Die maßgebliche 
Fläche des Baugrundstücks in den jeweili-
gen Baugebieten umfasst alle Teilflächen 
der Baugebiete. 

Der Anregung 
wird gefolgt. 

  

   Unter Ziffer 1.2.2 im Absatz zum Allge-
meinen Wohngebiet WA6 wiederspricht 
der Satz „Der untere Bezugspunkt der 
Höhenfestsetzung wird vom Referenz-
punkt rechtwinklig auf die lineare Verbin-
dung der beiden dem Referenzpunkt 
nächstgelegenen Höhenpunkte ermittelt." 
Der erläuternden Skizze auf der Folgesei-
te. Nach der Skizze wird dies umgekehrt, 
nämlich vom unteren Bezugspunkt ortho-
gonal zum Referenzpunkt dargestellt. Der 
Unterzeichner empfiehlt die Skizze ent-
sprechend des Textteils anzupassen, da 
die Wirkung die von der Gebäudehöhe 
ausgeht eher orthogonal zur Straßenlinie 

Da nicht sichergestellt werden kann, dass 
die Grenze eines Baugrundstückes zur 
Verkehrsfläche geradlinig verläuft, ist ein 
orthogonaler Bezug auf die Grundstücks-
grenze nicht sinnvoll umzusetzen. Ein or-
thogonaler Bezug kann nur auf eine linea-
re Verbindung, nicht auf einen Punkt er-
mittelt werden. 
Der Sachverhalt wurde mit dem Amt 63 
der StädteRegion erörtert.  Eine Anpas-
sung der Festsetzung ist nicht erforderlich. 

Der Anregung 
wird nicht ge-
folgt. 
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Nr. T Name Schreiben 
vom Anregungen / Hinweise  Stellungnahme Gemeinde Beschlussvor-

schlag 
Abstimmungs-
ergebnis  
Bauausschuss 

Abstimmungs-
ergebnis  
Rat 

wirkt. 
   Weiterhin stellt sich unter Ziffer 1.2.2 im 

Absatz zum Allgemeinen Wohngebiet 
WA6 beim Satz „Grenzt das Baugrund-
stück nicht an eine Straßenverkehrsfläche, 
entspricht der Referenzpunkt dem der zur 
Erschließung dienenden Straßenverkehrs-
fläche nächstgelegene Punkt auf der 
Grenze des Baugrundstücks." die Frage 
wie bei Grenzverläufen parallel zur Stra-
ßenbegrenzungslinie zu verfahren ist. Der 
nächstgelegene Punkt könnte bei einem 
parallelen Grundstücksverlauf an jeder 
Stelle der zur Straße gerichteten Grund-
stücksgrenze liegen 

Im Allgemeinen ist der Hinweis zutreffend. 
Im vorliegenden Fall ist im Allgemeinen 
Wohngebiet WA6 eine straßenbegleitende 
Bebauung vorgesehen. Sollte eine Grund-
stücksteilung innerhalb des Baufensters 
parallel zum Grenzverlauf der Verkehrs-
fläche erfolgen, verbliebe unter Einhaltung 
der baurechtlich erforderlichen Abstands-
flächen keine sinnvoll ausnutzbare über-
baubare Grundstücksfläche für die Errich-
tung eines Gebäudes. Insofern ist die an-
geführte Fallkonstellation nicht realistisch. 

Der Anregung 
wird nicht ge-
folgt. 

  

   Fläche e zu Punkt i .8 der textlichen Fest-
setzungen fehlt in der Legende der zeich-
nerischen Festsetzungen. 

In der Legende der zeichnerischen Fest-
setzungen sind die Kennziffern i.d.R. nur 
beispielhaft enthalten. Konkrete Festset-
zungen zu den Kennziffern sind den textli-
chen Festsetzungen zu entnehmen. 

Die Bedenken 
werden nicht 
geteilt. 

  

   Zu Punkt 2. 4: Der letzte Satz (innerhalb 
der dreijährigen Anwuchspflege sind ab-
gestorbene Exemplare nachzupflanzen) 
widerspricht der Aussage, Hecken dauer-
haft zu erhalten sind. 

Da die Hecken dauerhaft zu erhalten sind, 
ist die Festsetzung einer dreijährigen An-
wuchspflege nicht erforderlich. Auch nach 
Streichung der angeführten Festsetzung 
ist ein dauerhafter Erhalt sichergestellt. 

Der Anregung 
wird gefolgt. 

  

 A 70 Umweltamt  Gewässerschutz:  
Aufgrund der Niederschlagswassermen-
gen Problematik im Vichtsystem ist ein 
Entwässerungskonzept des Baugebietes 
vorzulegen 

Ein Entwässerungskonzept wurde erstellt 
und dem Entwurf des Bebauungsplans 
beigelegt. 

Der Anregung 
wird gefolgt. 

  

   Immissionsschutz: 
Eine Stellungnahme nur in Kenntnis der  
schalltechnischen Untersuchung zum Be-

Die schalltechnische Untersuchung wurde 
überarbeitet. Die Berechnungen beruhen 
nicht mehr auf den Annahmen für das an-

Die Stellung-
nahme wird be-
rücksichtigt. 
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Nr. T Name Schreiben 
vom Anregungen / Hinweise  Stellungnahme Gemeinde Beschlussvor-

schlag 
Abstimmungs-
ergebnis  
Bauausschuss 

Abstimmungs-
ergebnis  
Rat 

bauungsplan Nr. 32 möglich.  
Das Umweltamt der Städteregion Aachen 
wurde in diesem Verfahren bislang nicht 
beteiligt.  

grenzende Planverfahren sondern gehen  
von der allgemeingültigen Bestandssitua-
tion und der zu erwartenden Entwicklung 
in der Umgebung des Plangebiets aus. 

   Bodenschutz und Altlasten 
Die Festlegungen und Hinweise zum bo-
denschonenden Umgang mit den im Plan-
gebiet vorhandenen, besonders schutz-
würdigen Böden sind unzureichend. 
Um die Bedenken gegen den Bebauungs-
plan auszuräumen, sind Maßnahmen zur 
Vermeidung, zur Verringerung und zum 
Ausgleich der nachteiligen Beeinträchti-
gung des Bodens im Bebauungsplan zu 
berücksichtigen. 
Es ist ein bodenkundlichen Konzept zu er-
stellen, welches den mit dem Schutzgut 
Boden detailliert darstellt. aufzunehmen.  
Das Konzept ist mit der unteren Boden-
schutzbehörde abzustimmen und als Hin-
weis in die textlichen Festlegungen des 
Bebauungsplans aufzunehmen. 
Das abgestimmte Konzept ist zum Be-
standteil des Bebauungsplans zu machen. 
Das Erfordernis des Konzeptes zur bo-
denkundlichen Baubegleitung und die da-
ran anschließende bodenkundliche Bau-
begleitung ist im Umweltbericht und in der 
Begründung zum Bebauungsplan aufzu-
nehmen. 

Der Bebauungsplan regelt die städtebauli-
che Ordnung im Plangebiet. Eine Regulie-
rung von Maßnahmen während der Bau-
phase ist nur eingeschränkt möglich. In 
Abstimmung mit der StädteRegion ist zur 
Vermeidung unnötiger Bodenschäden 
während der Bauphase vorgesehen, ein 
bodenkundliches Konzept zu Erschlie-
ßungsmaßnahmen und zum Umgang mit 
den auch künftig unversiegelten Flächen 
zu erstellen und eine bodenkundliche 
Baubegleitung durchzuführen. Der Be-
bauungsplan enthält diesbezüglich einen 
Hinweis.  
Unnötige  Bodenschäden können so auf 
das unvermeidbare Maß begrenzt werden. 
Darüber hinaus wird durch die Festset-
zung der GRZ die maximal mögliche Ver-
siegelung im Plangebiet begrenzt. 

Der Anregung 
wird gefolgt. 

  

   Natur und Landschaft 
Es bestehen keine grundsätzlichen Be-

Nach Abstimmung mit der Unteren Natur-
schutzbehörde der StädteRegion ist für 
die ersten 15 Jahre nach Rechtskraft des 

Der Anregung 
wird gefolgt. 
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Nr. T Name Schreiben 
vom Anregungen / Hinweise  Stellungnahme Gemeinde Beschlussvor-

schlag 
Abstimmungs-
ergebnis  
Bauausschuss 

Abstimmungs-
ergebnis  
Rat 

denken, wenn die Umweltbericht unter 
Punkt 3 aufgeführten Vermeidungs-, Min-
derungs- und Ausgleichsmaßnahmen so-
wie die Eingriffsregelung im weiteren Ver-
fahren detaillierter ausgeführt werden und 
nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes 
ein Monitoring (gemäß Umweltbericht 
Punkt 4.3) in einem 5-Jahres-lntervall er-
folgt und der unteren Naturschutzbehörde 
jeweils ein kurzer Ergebnisbericht vorge-
legt wird. 

Bebauungsplans ein Monitoring im Ab-
stand von jeweils fünf Jahren durchzufüh-
ren. 
Die Gemeindeverwaltung wird die ent-
sprechenden Maßnahmen zum gegebe-
nen Zeitpunkt veranlassen. 

   Die Pflanzung von Großbäumen sollte im 
engen Straßenraum unterbleiben. Statt-
dessen sollten trockenheitstolerante klei-
nere Baumarten (z. B. Mispel) verwendet 
werden. 

Die Pflanzliste für die Auswahl anzupflan-
zender Straßenbäume wurde entspre-
chend aktualisiert. 

Der Anregung 
wird gefolgt. 

  

14 Landwirtschafts-
kammer NRW 

19.09.2019 Aus landwirtschaftlich-fachlicher Sicht be-
stehen keine Bedenken. 

– Der Hinweis 
wird zur Kennt-
nis genommen. 

– – 

15 Landesbetrieb Stra-
ßenbau NRW 

04.09.2019 Es bestehen grundsätzlich keine Beden-
ken. 

- Der Hinweis 
wird zur Kennt-
nis genommen. 

- - 

  Das Verkehrsgutachten hinsichtlich der 
Beurteilung des Knotens B258/ Faulen-
bruchstraße kann nicht nachvollzogen 
werden. 
Der Knoten hat in der Faulenbruchstraße 
keine Fahrstreifenaufteilung. Nach den 
technischen Vorgaben ist die ohne bauli-
che Änderungen im Straßenkörper nicht 
zulässig. Es können keine unterschiedli-
chen Qualitätsstufen für einzelne  Rich-
tungen erreicht werden, da alle Fahrzeuge 
hintereinander aufgestellt sind. 

Verkehrslenkungsmaßnahmen am Kno-
tenpunkt B 258/Faulenbruchstraße sind 
nicht Gegenstand des aktuellen Bauleit-
planverfahrens. In der Begründung wur-
den die Erkenntnisse aus dem in Abstim-
mung mit dem Landesbetrieb erarbeiteten 
Gesamtverkehrskonzept für die B 258 
wiedergegeben. 
Durch die Planung wird lediglich eine Teil-
fläche der nur 1,4 ha großen im Bebau-
ungsplan festgesetzten Allgemeinen 
Wohngebiete einer erstmaligen Nutzung 

Die Bedenken 
werden nicht 
geteilt. 
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Nr. T Name Schreiben 
vom Anregungen / Hinweise  Stellungnahme Gemeinde Beschlussvor-

schlag 
Abstimmungs-
ergebnis  
Bauausschuss 

Abstimmungs-
ergebnis  
Rat 

Bei Unterstellung, dass nur die Rechtsein-
bieger von der Faulenbruchstraße in die B 
258 die Qualitätsstufe D erreichen - dies 
stellt im Übrigen ein hohes Sicherheitsrisi-
ko dar - würde eine Rechtseinfädelungs-
spur auf der Bundesstraße für Abhilfe sor-
gen. Diese Maßnahme ist durch eine ent-
sprechende zusätzliche Spur auf der Fau-
lenbruchstraße zu ergänzen.  
Unter Berücksichtigung der Personen mit 
Mobilitätsbeeinträchtigung ist die derzeiti-
ge Querung für Fußgänger und Radfahrer 
unzureichend. 
Sämtliche Kosten incl. der Mehrkosten für 
Unterhaltung und Erhaltung gehen zu Las-
ten der Gemeinde Roetgen. Einzelheiten 
sind in einer Verwaltungsvereinbarung zu 
regeln. 
Neben der Leistungsfähigkeit ist auch die 
Sicherheit sämtlicher Verkehrsteilnehmer 
von Bedeutung. Dies wurde bisher nicht 
untersucht. 
In der Faulenbruchstraße sind zumindest 
im Einmündungsbereich ausreichende 
Gehweganlagen vorzusehen. Für sichere 
und regelgerechte Fußgängerquerungen 
ist Sorge zu tragen. 
Sollte sich herausstellen, entweder durch 
die Unfalluntersuchung, Ergänzungen des 
Verkehrsgutachtens, Schulwegsicherung 
usw. dass eine Nachrüstung des Knotens 
B 258/ Faulenbruchstraße/ Pilgerbomstra-
ße mit einer Lichtsignalanlage erforderlich 
ist, gehen sämtlich kosten zu Lasten der 
Gemeinde Roetgen incl. der Mehrkosten 
zur Unterhaltung/ Erhaltung (Ablöse). 

zugeführt. Aus Sicht der Gemeinde Roet-
gen spielen die Auswirkungen des Vorha-
bens auf die Verkehrssituation am Kno-
tenpunkt B 258/Faulenbruchstraße nur ei-
ne untergeordnete Rolle. Eine Anpassung 
des Knotenpunktes im Rahmen des aktu-
ellen Bauleitplanverfahrens ist nicht vor-
gesehen. 
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ergebnis  
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ergebnis  
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   Aus dem Bebauungsplan heraus bestehen 
gegenüber der Straßenbauverwaltung 
keine rechtlichen Ansprüche auf aktive 
und/oder passive Schutzmaßnahmen ge-
gen Verkehrsemissionen der B 258 auch 
künftig nicht. Es wird darauf hingewiesen,, 
dass bei Hochbauten mit Lärmreflexionen 
zu rechnen ist. Eventuell notwendige 
Maßnahmen gehen zu Lasten der Ge-
meinde Roetgen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. 

Die Hinweise 
werden zur 
Kenntnis ge-
nommen. 

- - 

   Im Bebauungsplan ist zeichnerisch 
und/oder textlich auf die Verkehrsemissio-
nen (Staub, Lärm, Abgase, Sprühfahnen 
und Spritzwasser bei Nässe) der angren-
zenden oder in der Nähe liegenden Stra-
ßen hinzuweisen(§ 9 Abs. 1 Ziff. 24 
BauGB). Notwendige Schutzmaßnahmen 
gehen allein zu Lasten der Kommunen / 
der Vorhabenträger und nicht zu Lasten 
der Straßenbauverwaltung. 

Im Bebauungsplan werden Festsetzungen 
zum Schutz vor Außenlärm für Außenbau-
teile von Aufenthaltsräumen getroffen. 
Diese sind durch den Bauherrn im Ge-
nehmigungsverfahren nachzuweisen. 
Darüber hinausgehende Schutzmaßnah-
men sind aus Sicht der Gemeinde nicht 
erforderlich. 

Der Anregung 
wird gefolgt. 
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